
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen AI Dezember 1964

DAS 1L VATIKANISCHE KONZIL Geistliche Erneuerung, Anpassung
die Erfordernisse UNSeIiIeT Zeit, BildungAm esie Kreuzerhöhung 1964 eroöffnete

aps Paul VI die dritte Sitzungsperlo- der Ordensmitglieder, Ordenstypen. Die
VO der Kommission dem Konzıl untier-de des 1l Vatıiıkanischen Konzils Das

Zentralthema d1eser Konzilsperiode WäarTr Telıteie Vorlage wurde schlıeßlich ‚.Wäal

nıc als weiıtere Diskussionsgrundlage„die Kirche“, Einzelthemen, die unter
dieser Rücksicht besonders behandelt Zurückgewlesen, die Abstimmungen EI-

gaben jedo daß fast alle Leitsatzewurden, S1iNd: die Hierarchie, das B1-
anhand der eingebrachten Vorbehalteschofsamt (Kollegialität der 1S  öfe

un das Priestertum Ferner fand e1Nn- Ne bearbeitet werden mussen (vgl uch
ben Hgehende Diskussion die rage B

un: Welt“ (Laienapostolat, Erzie- An der 116 Generalkongregation des
hung, Ehe) Außerdem wurden beraten, Konzils November 1964 nahm
ber nicht für 1ne Verabschiedung Iüur der aps persönlich teil In dieser S1it-
reitf efunden, Cd1ie orlagen über Clie ZUI1LG begann die Aussprache den
Religionsfreiheit, die go  1  . en- Leıiıtsatzen über die missionarische Üa

igkeit der Kirche Der Heilige aierDarung, die Priesterbildung, die Nicht-
christen, die Missionen und die en 1e ıne kurze Ansprache. „Uns als

Nachfolger des nl Petrus un: Euch alsIn der feierlichen Schlußsitzung des
Konzils 21 November 1964 wurde Nachfolger der Apostel ist der göttliche
die Konstitution über die IF verab- Sendungsauftrag gegenwärtig: geht 1n

schiedet, SOWI1Ee außerdem das Dekret alle Welt un! predigt en Geschöpfen
her den Okumenismus un das Dekret das Evangelium. Von der Erfüllung die-

S65 Auftrages äang das Heil der Welther die Ostkıirchen Das Kapitel der
Konstitution über die iırche handelt aDı Dem Konzil obliege die Aufgabe,
VO. den Ordensleuten und ihrer Stel- Wege, NEeuUuUe iıttel und NEeuUuE Impulse für

lung innerhal der Sn Dıiıe Konsti- ıne noch wirksamere Verbreitung des
tution über die irche wird als das Evangeliums suchen obgleic! das

vorbereitete Kurzschema über die Mis-bedeutendste Konzils-Dokument Der-
aup bezeichnet, da undament un d sS1o0nen durch Paul NVAIT. 1ine gewisse Befür-
Mittelpunkt er übrigen Schemata 15 wortiung erfuhr, wurde VO: Konzıil

als Diskussionsgrundlage abgelehnt.Das VO. der Kommission „De Religio- kıne NeUue Vorlage wird 1n der Sit-SIS  4 (vgl ORDENSKORRESPONDENZ 4,
1963, 119 un 5| 1964, 150) vorberei- zungsperiode ZA0 HE Debatte geste WEeIl-

dentetie eigenständige Schema über die zeıt-
gemäaße Erneuerung des Ordenslebens Das Kurzschema über die Pri:esteraus-
wurde Waäal diskutiert, ber nicht mehr bildung Tand positiıive Beurteilung der
verabschiedet. Es wurden namlich E1I- Konzilsväter, wurde allerdings noch

nıicht reit für iıne Verabschiedung be-hebliche Einwände die Vorlage
erhoben; die Leitsätze entsprächen nıicht tunden wird der erarbeitete un
der Bedeutung der Religiosen und be- noch verbessernde ext Diskussions-
uhrten ZUWEeN1g den Kern der Proble- grundlage für die weiteren eDatien

Es gehe VO allem die Fragen: bılden
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Auifbau des Schemas, das uch IUr die 1ges harmonisches und ZU en YE-
Ausbildung des Ordensprlesters VO  H OIINEeTtiEs theologisches Studium auft b1ib-
Bedeutung sSe1n WwWI1Td: lisch-patristisch-spekulativer Basıi1s; Oku-
Vorwort Die hohe Bedeutung e1INer YU- menische Kenntnisse un Kenntnis -
ten Priesterausbildung. derer Religionen des betreifenden Lan-

des Oorge TLr gute didaktische etho-Das 1n jeder ation aufzustellende
Programm der Priesterausbildung. den. Studien geeigneter Seminarıisten

den Universitaten un! Spezlalinsti-Dıie eifrige Förderung der Priester-
berufe Das wirklich chrıistilıche en

Förderung der eigentlichen pastioTa-der Gemeinde als wichtigste rundlage
der Berufe:;: die Bedeutung der Familie len Ausbildung. Ausbildung den VT -

schiedenen Pastoraldiensten Moderne,Beschreibung des Berulfs der der Be-
rufung. Die Weckung der Berufe en offene, apostolische un weltweite AuUS-

richtung der pastoralen chulung. Prak-nicht 1U die eigenen Bedürinisse
des Bıstums Knabenseminare und tische inübung 1 die Seelsorge.
dere Institute ahnlicher ATt Vollendung der Ausbildung nach der

Die Gestaltung der Priesterseminare. Seminarzeit. Aufgabe Cder Bischofifskon-
ferenzen, die besten Mittel un WegeDie Anpassung der anzZel Ausbildung dazu studieren.die pastorale Zielsetzung. msichti-
In der Schlußansprache FA itzungs-YC Auswahl und gediegene Vorberel-

LUNg der Seminarvorstände un!' Proies- perliode TIie aps Paul VI die utter-
gotties UrC| den 1Le „Marıa utterAuswahl un!: Erprobung der Kan-

didaten ZU. Priestertum Lebenskräfti- der Kirche“,. Hs ist d1ies e1in 1tel, dessen
Gewicht auf dem (Gebilet der FTömm19g-Seminare, gegebenenfalls eglonal-

seminare. keit legt, nicht der enhre, wenngleich
Die solide ege der geistlich-aszeti- selbstverständlich uch 1ne eologıi-

schen chulung. Hinführung T1ISLIUS sche Aussage 1n ihm enthalten ist. Das

Eucharistie, Lebensgestaltung nach dem Kapitel der Konstitution UÜüber die
Kirche handelt VO.  > MarIla; dort ist dieEvangelium, priesterliche ugenden, ISS-

ben TÜr T1stus, Heilige Schrift Hin- Formulierung „Mutter der Kirche VOCI-=»-

mleden; sehr wohl ist ber die ÜUber-führung Z ysterı1ıum der Kirche und
ZULI Hingabe den pastoralen Dienst ragende ellung Marılens 1n der Kar-

che, Tußend auft ihrer GottesmutterschafiftErziehung ZUTLT priesterlichen Keuschheit
un einer reifen Z7ölibatsentschei- herausgestellt. Mit einem Mariengebet

schloß der Heilige ater seine Nspra-dung ea  ung der Erkenntnisse einer
gesunden Psychologie un Pädagogik. che
Geistliche Ubungen, längere Exerziıtien, Konzilsgeneralsekretär Felicı hat Ine
gegebenenfalls Probezeit mit pastora- „Statisti der abgelaufenen Session
ler Betätigung un: höheres Weihealter. geboten Die Aufnahmen auft Tonband

Revision der kirchlichen Studien Ernste ergeben e1n Band VO 830 km
humanistische un wissenschaftliche ange, WaSs TUN: 300 000 Orie aulS-

Vorbereitung; gute Kenntnis der atlel- macC| Dauer der Session: 68 1age; (je-
neralkongregationen: erorterte Ge-nischen Sprache Harmonisierung der

theologischen Studien, die mıiıt einer Ein- genstände: { vorgelegte Rapporte:
TÜhrung ın das Heilsmyster1ium egin- verteilte extie 08; mündliche Interven-
1E Scholastische Philosophie; ennt- tionen 659; schriftliche Interventionen:
N1S der modernen Philosophie un der 1586; Abstimmungen: 149; Stimmzettel
Fortschritte der Wissens  aft Ollstan- 327 000:; Präaäsenzz 120 000 n
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sprüngli WAäarT die Konzilsmaterie 1n (Schweizerische Kirchenzeitung Nr 406,
chemata gegliedert. urch Straifungen 1964, 603— 606 und Nr 4 I 624—626).
un Zusammenfassungen ergaben sich Am Oktober 1964 empfing der He!l-

chemata Davon S1INd nunmehr lige ater das „Consilium“, das mıiıt der
verabschiedet und promulgiert. NAOT=- Durchführung der Konzilskonstitution
agen harren noch der endgültigen FOT- 'Der die heilige Liturgie betraut 1st. Der
mulierung aps rıchteie die Kardinäle, Bischö-

fe un Vertreter der Konsultoren Un:
\A  Z DER RBEIT DER Consillarıı 1ıne nsprache, 1ın der

OSTK:  NZILIAREN NEN die Bedeutung der liturgis  en Erneue-
Mıt der Promulgation der Konstitution LUILO herausstellte VO. der „ZUIMN TOB-
her die heilige ]turgie tellte sich teil die Früchte des Konzıils a  äangen”.
gleich die ufgabe, die Vorschriften In Cden grundsätzlichen Weisungen un
dieses okumentes möglıchst bald und Wunschen, die dem Consilium TUr

umsi  19 1Ns Werk seizen. Mit die- seine Arbaeit m1tgab, betonte ©S gehe
S@eT verantwortungsvollen Aufgabe be- 11 e konstruktive Erneuerung, nıcı
tiraute der Heilige atier e1n Fe- 1ne Revolution der lturgle. Eine
bruar 1964 ernanntes Consilium (vgl ersie Aufgabe S@e1 die Revısıon der E
ORDENSKORRESPONDEN. 5l 1964, 149 turgischen Bücher Diese rbeit erlior-

ere hohe e1shell, klares Urteil und{) den Mitgliedern des Consil1iums WUuT-

den weit üÜüber 100 Konsultoren und kKkenntnis des liturgischen es Man
musse desgleichen TUT die erzieherischeConsillarıl1ı aA'us en Teilen der Welt

beigegeben Von diesem „Consilium ad Wirksamkeit der ıten besorgt SeIN;
hınter der YJanzen Reform STEe ja 1neeXsequendam Constitutionem de

iturgia” wurde die Instruction seelsorgliche Absicht Dem christlichen
mUuUsse der Gottesdiens einerZ  an urchführung der Liturgiekonstitu-

tion ausgearbeitet, die dSeptem- chule der Tömmigkeit, einer Schu-
le der anrheı und der 1e werden.ber 1964 durch die Ritenkongregation

veröffentlicht wurde. Am Septem- Altes un! Neues soll passend mitein-
ander verflochten werden: das Strebenber veröffentlichte Annibale Bugnini

der ekreiar des Consiliums, 1mMm nach Formen urie das rechte
Osservatore Romano einen Artikel über Maß icht überschreiten. „ES soll er
die ufgaben und die bisherige atlg- auf dem Gebilet der iturgie keinen
keit des Consiliums. Daraus erhellt, daß wirklichen Widerspruch zwischen der
die Mitarbeiter, OonNnsultitoren un! Consi- Gegenwart un« der vergangenen Zeıt
liarli des Consiliums sich auf tiwa geben; vielmehr MUu. es VOTI sıch

ATbeitsgruppen verteilen, 00 denen gehen, daß Jegliche Neuerung den Z

jede 1Ne bestimmte Teilaufgabe der sammenhang und inklang mit der ge>-
liturgischen Erneuerung übertragen e1- sunden UÜberlieferung WahtTt.. „Dıie gan-
1e (Z Kalenderrefiform, Psalmenver- Kirche schaut voll besorgter Erwar-

teilung, Lesungen aQus der el, QdusSs LUNg auf euch ” (Schweizerische Kirchen-
den ätern un! geschichtliche Lektio- zeıtung 4 f 1964, O17

WEn Tdo m1ssae, Konzelebration, Ru- Am eptember 1964 wurde die „In-
Dbriken, Rituale, Gesang uSW.) Verschie- structio ad exsecutionem Constitutionis
ene Arbeitstagungen, Cd1ie statt- de 1turgia recie ordinandam “
ianden, ın Aussicht q veroffentlicht. Dieses umfangreiche Do-
Sind, SOTrgen für ıne Koordinierung und kument, das März 19  D 1n Ta
rüstiges Voranschreiten der Trbeit n enthält bedeutende Neuerungen



für den Gesamtbereich des liturgis  en len Verftfall eEiINeTr Welt begründet, die
Lebens der RT Es ist ausgefertigt dem e1s keine Möglichkeiten IUr die
durch die Kardinale 1aCO0omo Lercaro Entfaltung, das espräcdl un das (5@-
(Präses des Consiliıums 72006 Ausführung w1ıssen mehr Dot; INan Tauchte iıne

ufluchtsstätte, Ruhe, Sicherheit,der Liturgiekonstitution) un AÄArcadlo
Larraona (Präfe der Ritenkongrega- Studium, e  el, Tbeit, Freundschalit
10N (L Osservatore Romano NrT. 242 und Zuversicht en eute ST
VO 1964 nıC der angel gesellschaftlichem

eben, der ZU gleichen Zufluchtsstätte
VERLAUTBARU  EN u.  , sondern sein berfliuß Die AUT-

DES IEYUNG, der Larm, die Tieberhalite Hast,
Am D unı 1964 sprach aps Paul die Veräußerlichung, die Masse, Sl das

bedroht die Innerlichke1 des Menschen;Missionaren (1US Asıen, Alrıka und
Ozeanıen (L Osservatore Romano Hn

ihm das chweigen mıiıt seinem
echten, innern Worrt, Ttehlen ihm Ord-143/1964)
NUNG, eDel, Friede:; 1ınhm selbst.

ÄAm JG 1964 erhielt der (‚jeneral der Um die Herrschait un Freude des (jel-
Kamıiıllıaner e1n päpstliches TeIDen stes wlederzugewinnen, muß sıch
Z 0-Jahr-Feier des es des hl das enediktinische Kloster wlıeder NC
amıllus vonLellis (AAS 6, 1964, ÜL ugen tellen Wır wollen hiler nıCc
746) d1ie derauf die un.  10N eingehen,
Am Oktober 19  ® erg1ng e1n päapst- ONCI als Mensch, der sich selbst WI1e-
liches TeIDeEN Kardinalstaatssekre- dergewonnen hat, n1C L1LUT Tür die KüT-
tar Cicognanı ZULI 25-Jahr-Feier der Pro- che, sondern auch für die Welt besitzt,
klamation des hI Franzıskus ZU. Pa- die Wal verlassen hat, mıiıt der
Ion alıens (AAS 5 Y 1964, 9395) ber gerade Urci die Beziehun-
AÄAm Oktober 1964 erlebte die Bene- JgenN, die sein Fernsein VO  ; ihr geschaf[f-
diktinerabtei Montecassino den Besuch fen hat, verbunden bleibt Denn sS1e

chal{it durch ihren Gegensatz das Stau-aps Paul AVZIE Im ittelpunkt des ET-
eignisses STIan: die Neueinweihung der WCH: die Beispilelhaftigkeit, die Möglich-
1944 durch Bomben zerstorten un 11 - keit vertraulichen, tıllen esprächs un
zwischen Ne  e aufgebauten asılıka In brüderlicher ETganzung. Denn diese ET-
eiNner nsprache würdigte der Heilige ganzung besteht und ist VO UIMNSO gTO-

Berer Bedeutung, je größer das Beduürti-ater d1ie ulgaben des Ordenslebens
1n der 1T „DIie irche bedarf auch Nn1s der Welt nach den 1m Kloster geE-
eute noch dieser Form des rdensle- pflegten chatizen ist, die 1T ja eindeu-
Dens; die Welt hat S1e immer noch L1g nıCcı entzogen, sondern aufbewahrt,
noöt1g Wir wollen die Beweise hierfür vorgelegt un angeboten werden. Wir

en den nhL enedl. Z PatronnıCc erwähnen:; eın jeder s1e. daß sS1e
sich Aaus UuUNseIielr Aussage VO.  > selber un Beschützer Europas erklärt. Wir
ergeben hne Zweilel en 1T' en miıt der Dsicht, daß unNns heu-
un: Welt aAQUusSs verschiedenen Gründen, igen Menschen, sowohl denen, die
die sich jedoch irgendwie reffen, scha{ffen, W1e denen, die 11LUI WUun-
notwendig, daß der hl enedl. Q uUS schen können, das ea der geistigen
der kirchlichen un bürgerli  en Ge- Einheit Europas unverletzlich un! hel-
meinschafit auszienht; damals Wäal die- 1ig sSel un daß en VO. immel

Flucht uUurcl den Niedergang der Ge- werde, dieses ea durch umsichti-
sellschaft, den sittlichen un:!: ulturel- g 7 praktische Maßnahmen verwirk-



lichen.“ (Schweizerische Kirchenzeitung s{ta (Eph Z mıT iNnrer tatsachlichen
NrT. 45, 1964, 5906 Erscheinung vergleicht. Immer auf dem
Anläßlich se1ines Besuches 1n onte- Wege geistiger un sittliıcher \VIGT-
Cassıno erklarte der aps den hl Be- vollkommnung, kann d1ie Kirche nıcht

unberuührt bleiben angesichts der Ver-nedikt ZuU. Patron Europas In einem
eigenen Breve (Pacıis Dei) VO @ anderungen 1n der Umwelt Freilich

darfi Reform nlıemals verstanden WeTlI-er 1964 WIrd dieses ETe1gN1Ss doku-
mentarisch festgehalten. (La Documen- den, als durite die Kirche sıch selbst,
tation catholique NT. 1436 VO 11 i1Nrer Sendung un ihrer ahnrheı
1964, 1446 f LTreuU werden. Angesichts der ‚eutigen

erweltlichung 1n Naturalismus, ela-ÄAm 1964 hat aps Paul VI Se1INe
t1vi1sSmus un moralischem Quletismuserstie Enzyklika „Eccles]:am uam  « VeT-

Offentlicht (Herder-Korrespondenz darfi Reform nlemals ın Konformismus1 '
1963/1964, 367—583). Der aps bezeich- estiehen '„Das apostolische Verlangen,
nelt seıin Rundschreiben als 1ne „DIU- fernstehenden Teisen nahezukommen

un: der sich bel modernen Menschenderliche un familiäre Botscha:
WILL, WwW1e versichert, C1ie Beratungen OT verschaffen, bısweilen
des Konzils dadurch 1n keiner Weise einem eTtrTzıiC auf die dem christ-
beeinflussen. SWAr en nıC die AD- lıchen en eigenen Formen un:; selbst

sicht, Neue un! letzte inge SaGCN; auf jene innere Haltung, die dem Be-
aIiur ist das ökumenische Konzil da”“ muühen Annäherung und Tormenden
Der aps möchte vielmehr drei Ge- Einiluß HSr seinen ınn unN: se1ine Ta

geben muß.“ Andererseits Der ist COdanken aussprechen, die in es  aftı-
JEN. jeder Unbeweglic|  eit Wäarnen TIreue

sich selbst edeute auch 1n der KITr-Das ewußtsenmn der 1r VO.  > sich
selhst mu sich vertiefen. Darum ma che nıch ıne Unveränderlichkei der

Formen. el ist nicht sehr 1neder aps christlicher Wachsamkeit
„Das psychologische ewußtsein und das AÄAnderung der außeren (‚esetze den-
sittliche Gew1lssen werden VO  Dg T1STIUS ken Die Kirche vielmehr ihre

NEeUeE Jugend „durch die innere Haltunggleichzeitiger Vollständigkeit aufge-
rufen, gerade 1n einer Zeit, 1n der die des Gehorsams gegenüber ristus,

UrCci Beobachtung jener Gesetze, wel-Welt tarker dıe Kirche ur  I1N-
Jgen cheint, als die Kirche die Welt che die Kirche sich selbst qg1bt,

Christi Weg folgen”. Echte Erneue-er ist e1nNn tieferes Eindringen 1ın die
TEe VO der OR gefordert, 1ıne TuNng verlangt 1ne Erneuerung des (Gel-

sS{tes der TMU un der 1e DerWeiterführung der 1mMm V atiıcanum un
1ın den Rundschreiben Le0Oos XII „Datls e1s der IMU verlangt, „Uun \A rE

Cogni1tum ” 1896) und Pius’ Xa „Mysti- Lrauen mehr auf die Gottes un!
auf dıie geistlichen utier gruünden,C1 COTDPOT1S” ausgesprochenen ET-

kenntnisse. 21 geht qganz als auf die irdischen Mi Mıiıt FTOM-
m1igkeit en der aps darum abschlie-praktische J]ele, namlich die NEeU-

te Entdeckung der lebendigen Bezle- Bend den 1CH auf dıe seligste Jung-
hung Jesus T1SLIUS un: zugleich iIrau Marla: „WIr sSind der Meinung,
Z irche, die als gelebte Wirklichkeit daß die Marienverehrung ıne Quelle
Iur den Christen erfahrbar ist evangelischer nterwelsung ist.

Die irche muß sich Ihr Die Kirche VO eultie muß 1 DIialog
WO der Tang nach steier elDbsitier- mıiıt der enschheiıt VO.  s eule bleiben

inne, wenn S1e ihre Idealge- Mag S1e auch nicht VO.  - dieser Welt

&U



se1ln, ist nT doch NC Herrn selber turgischen un geistlichen Bereich, w1ıe
A der klaren Tkenntnis eE1INeEeT über 1n den Fragen der Schule, der Presse,
sS1e hinausgehenden Sendung  n das Be- des sozilalen Apostolats, der Misslonen,
dürinis gegeben, sich en mıLzZuiLelleEeN der karıtatıven Tätigkeıit. Abschließen
Dieser Dialog hat sein Vorbild 1n dem begrüßt der aps miıt Freuden, daß
Dialog Zwı1iıschen ott un Mensch, wel- dieser vielfältige Dialog innerhal der
ner die atiur jeder eligion ausmacht Kirche und mit der Umwelt Dbereits 1n
Dieser Dialog Cdes eiles nıuß 1M Ge- Gang ISsd} DSein un Sendung, Novem-

Derspräach Cder Kirche mit der Welt IOoTrtge-
werden. Mit eindringlichen WOoT- Das Nüchternheitsgebot VOI dem Kom-

Ten unterstreich der aps die edeu- munionempfang 1st, wWwW1e der Heilige Va-
LUNGg der christlichen Predigt, die VO  D Lter auf der Schlußsitzung der dritten
keiner anderen Form der Verbreitung Konzilssession bekanntgab, VO.  b bısher
VO edanken, „auch WEeNNn S1e tech- Stunden auf Stunde verküurzt W OI -

nisch ura Presse, UndIun. un! Fern- den Danach können die Gläubigen noch
sehen 1ne außerordentliche aCcl CI- ıne Stunde VOI Kommunlonempfang
angie- ersetizen ist In diesem Z Speise un Tan sich nehmen. DIie-

Neuregelung gab einer Verö{ifent-sammenhang verurteilt der aps „dıe
gottesleugnerischen un die Kirche VeI- liıchung 1 Osservatore Romano N13a.
folgenden ideologischen Systeme, die 1n der den Gläubigen mıit großer Ein-
oft iıdentisch sind miıt ökonomischen, dringlichkeit nahegelegt WÄITrd, sich des
zialen und politischen Reglerungs{for- CGienusses VO Alkohol VOI dem Emp-
INETI, unter ihnen Desonders der athe- Iang der hl Kommunion enthalten
stische Kommunismus.“ Der aps YE- Es heißt, die Katholiken ollten miıt

außerster Sorgfa darauf en, daßdenkt des ]Jüdis  en olkes, der 1110110 -

theistischen Religionsform des Islams S1e bel Kommunionempfang untier kel-
Ne mständen unter Alkoholeinfluun der großen afro-aslatischen Welt-

anschauungen. Der aps gruü ferner stehen Der enı. VO  ’ Alkohol bD1s
alle christlichen Bruder Er eEdauer C Stunde VOTLI dem Kommunionempfang

Se1 Waäal N1C ausdrücklich verbotendaß gerade der TeN- un urlilsdik-
t1LoNsprimat des hl Petrus und seiner und 1n vielen Teilen der Welt werde

als Tester Bestandteil einer anlzeıachfolger als Hindernis der ersöh-
NUuNndg angesehen werden. Diese VO. Je- betrachtet. „DIie Kirche erwartet jedoch

\WiC)) ihren Soöohnen un: Töchtern welseSUS Christus geschaffene Oberhoheit ist
„keine Oberhoheit geistlichen Stolzes Zurückhaltung und äaßigung, die miıt
un menschlicher errschsucht, sondern der wahren eucharistischen FTrOömMMmM19g-

keit unverkennbar verbunden S1Nd.-e1Nn Primat des Diıenens, des Helfens,
der 1ebe  w Der aps wünscht, daß uch (L Osservatore Romano 282, V,

„der hausliche Dialog 1n der des
auDbDens und tatiger 1e VOTL sich

AUS DE  Z BEREICH DER BEHORDENgehe.“” Dieser Dialog kannn TEe1NNC nıcı
DES APOSTOLISCHEN STUHLES

aQUuSs dem e1s der Auflehnung, der Kri-
Das Staatssekretariat el 1n einemtik und der Rebellion geschehen, SO11-

dern 1U 1n Unterordnung untier die TIe VO. DI1 1964 To NT 20785)
rechtmäßige Führung es, Wäas der dem an des Kardinalskollegiums
Ausbreitung der Lehren, deren Täge- mit, daß der Heilige ater 1n Zukunft
CIn die Kirche 1st, jent, hat NSeTe Bil- keine Kardinal-Protektoren tur die Or-

mehr ernNIligung un Empfehlung”, sowohl 1M E ensgemeinschalten



WITd. Dıie bisher ausgesprochenen ET- beitstagung 1St, eın einheitliches un; g E-
NNUNGEN bleiben ‚W.dlL TUT die L@e- schlossenes Konzept ür die Einführung
benszeit des ]jeweiligen Kardinal-Pro- der eutigen Ovlizen 1n die „Vlta reli-
ektors estehen, werden Der ab 1965 g10Ssa” erarbeiten. Dıe Hauptreferen-
n1CH mehr 1M päpstlichen anrbuc! VO@eI-»- ten sS1Ind ilhelm eSC| SSR (Gel-
zeichnet. amı duürite die wechsel- stingen und Friedrich Wulf (Mün-
VOoO eschichte der Institution des Kar- chen). In sSsechs Arbeitskreisen werden
dinal-Protektors (vgl Can 499 2) ab- olgende Ihemen bearbeitet
geschlossen Sse1IN. (Commentarium PTO Der „terminus .  qUO un der „ter-
Religlosis el Missionarıi1ls 45, 1964, KO2)) mM1INUs ad quem “ uUuNsSeTeTt Novizlatser-
Die Kongregation für die Seminarien ziehung (die faktische un eriorderliche

Novı1zlatsreife d1ıe wahre bkehr ViO)  z}un Studien gewährt UTrCH Dekret VO.

eptember 19  ® die Errichtung eines der „Welt*, bel gleichzeitiger apostoli-
scher Hinkehr Inr)Instituts für geistliches en nstıtu-

IU  3 Spiritualitatis). Das NSI ist der chweigen un Hinführung A0 1N-
päpstlichen theologischen der (Bedeutung un Umfang
hl TIhereslia VO Jesus un: des hL Jo- des Silentiums Benutzung der moder-
hannes VO KTreuz eingegliedert, die nen Meditationsweisen®).
VO (G‚eneralobern der Unbeschuhten Dıie Einübung der evangelischen Ar -
Karmeliter als TO  anzler geleite mut ızeitgemäße Verleiblichung des (Cjel-
wird. An dem NSI konnen akadem!ı- STEeS der Ta Einübungsfiformen).
sche Ta! 1n der Theologia Spiritualis Einführung 1n den Ordensgehorsam
erworben werden. (AAS 5 Y 1964, 951 Fragen das Verhältnis Gehorsam
Eın Dekret der Ponitentiarie VO NO- Initiative/Selbstverantwortung

Fragen der Hausdisziplin)vember 1964 gibt en Neupriestern die
Vollmacht, anläßlıch der feierlichen PrIi1- Erziehung eiInem echten und vol-

len Vollzug des zweiıiten eiu  es (diemizmesse den pAapstlichen egen
teilen einmal, un!: unier Verwendung rechte instellung ZUT Einsamkeit die
der im Rıituale vorgeschriebenen Formel: rechte Beurteilung des Leibes Fragen
die Gläubigen können el einen voll- das Verhältnis Angehörigen un
kommenen gewinnen). (AAS 306, Freunden Besuche VO draußen Be-
1964, 953) suche nach draußen Fragen der Be-
Nunmehr wurde das Dekret der ]ien- zeichnung des zw eeiten Gelübdes).
kongregation VO Januar 1963 ZUT Hinführung AA ‚Vvıta cCOomMMUNIS”
Eröffnung des Apostolischen Prozesses (Vertiefung un Läuterung der Bruder-

1CH  el Ausdrucksformen der Bru-ZUE Seligsprechung des deutschen Fran-
ziskanerbruders Jordan Maı verö{ffent- derlicl  el Freundschalften 1MmM NOovI1-

1at Vorbereitung Iur eın 1eam-1C| (AAS 5 J 1964, 705—707).
W OT.

AUS DE  Z BEREICH DER In jedem Arbeitskreis sollen erarbeitet
ORDENSOBERN-VEREINIGUNGEN werden: 1ne theologische Sinndeu-

LUNGg un Motivierung; D) die psycho-Die VDO lädt einer Arbeitstagung 0ogis  en Schwierigkeiten; C) praktischetur Novizenmeister 1n. Die Tagung Durchführungsmöglichkeiten.wurde VO agister eOrg Mühlen-
brock vorbereıitet un! iindet IC} Seit ein1gen Jahren werden 1M Apostel-
DIis MÄrTz 1965 1m emiglushaus 1n S{l Köln, dem Bildungsinstitut der
lersen (Niederrhein 1el der Ar- deutschen Brüder, halbjährige Studien-



Dr Laurentius eın OSB, AD WViC Stkurse tiür Ordensbrüder durchgefünhrt,
die mit der MI1SS1O canonıca abscl  1eben 1aSs ın Trier, erklaäarte, die katholi-

schen 1SCHNOTe 1n England hätten die ET-Eın Kurs begann Oktober
1964 und en DL 1965 Der richtung einer Arbeitsstelle ZU udI-
Studienplan ist VO  . der Religiosenkon- der anglikanischen Theologie auf
gregation gebilligt. Die Dozenten SINd englischem Boden abgelehnt. Die ErT-
DIiOoOzesan- und Ordensprliester. Geboten richtung eiNer olchen Instıtution sSel
WI1Trd:! Soziale  1K Aszetik, spezielle Dog- den englischen Bisch6öifen nıcı 1U VO  -

maiı (Zeitiragen), Kirchengeschichte SEINEeT eite, sondern uch seitens aps
Johannes und ardına Beas drın-(diese Fächer werden bloc,

mehreren beieinanderliegenden agen gend nahegelgt worden. Die Bischöfe
1n zahlreichen Stunden gegeben We!l- hätten sich darauf berufen, nNniormatıo-
iere Fäacher S1inNd auf den aNZEI KUrTrs 111e  5 über Fragen der anglikanischen
verteilt, nämlich: Allgemeine ogmatik, Theologie tunden der katholischen KiIir-
Katechetik, Heilige Schrift, 1turgik, Or- che 1n England dUuUSs TelIsen konvertier-
ensrTeE:! Fundamental-Theologie, MoO- ter nglikaner ZUT Verfügung. Nach Abt
ral un Deutsch Mit dieser Ausbildung eın g1bt ]Jedoch unter den engli-
können die Brüder eingesetzt werden schen Konvertiten derzeit keinen Xper-
als Novizenmeister, Präfekten, OSTIU- ten HÜn anglikanische Theologie. Bel der
lantenmeister, Missionskatecheten, Lehr- enediktinerabtei St. 1as 1n Kmer
lingsausbilder, wurde nach dem Scheitern der Verhand-
hne sich Priestern weihen 1as- ungen miıt dem englischen Episkopat

nunmehr ıne Arbeitsstelle Z ud!1-5C. wollen Novizen, die Urzlıch 1n der
el Niederalteic! die Ordensgelübde der anglikanischen Theologie YC-

gründetablegten, das Moöonchtum en Die Zahl
dieser „La1enmOÖöNnNche“, die nach dem
bıtur der nach egung der esel- AUS DE  Z BEREICH

DER DEUTSCHENlenprüfung 1n i1ederalteich eintraten,
erhoöhte sıch amı auf sieben. Entspre- m bei der verhältnismäßig großen

Zanhl VO testfreien agen 1 Kıiırchen-chend ihrer jJeweiligen Vorbildung EI-

halten diese Mönche 1ne philosophisch- jahr die Wiederholung der onntags-
umgehen, wıird daraut 1nge-theologische rundausbildung, dazu e1-

berufliche Fachausbildung für ihre wlesen, daß den Ferlaltagen las-
aufiger die Formulare VO  a OLLV-spateren ufgaben ın den verschiede-

Ne  - Arbeitsbereichen der el (Oku- INessen gebrau werden. Es wird VeTlI-

menisches nstitut, (G‚ymnasium un: In- wlesen auf die 1m Missale für die e1INn-
zeliInen ochentage vorgesehenen Mes-ternat, Landwirtschaft un!: andwerks-

betriebe). Nach egung der elerli- SCH, auf die Votivmessen A0 eiligen
chen Pro{ifess en S1e W1e die Priester- elsT, für die Einheit der irche, für dıiıe
mönche S1tz und Stimme 1mM Konventka- Ausbreitung des auDens, für die Kran-

ken, geistliche Berufe, 7A0 DE Multter-pite. Mıiıt dieser Gleichstellung, w1ıe S1e
uch schon VO  - manchen anderen Ab- goites us (Pfarramtblatt 1964, 261)
tejen durchgeführt worden 1st, WITrd VeI- In mehreren Amtsblättern wird ZU Ver-
sucht, das Problem des Verhältnisses kündi1gung VO  - Epistel un! Evangelium
VO  - TIesStier und Laije 1m Kloster 1mMm 1n der Muttersprache darauf ingewile-
Sinn der ursprünglichen Ordnung der SCI, daß Heiligentiesten die Wieder-
ege des eiligen enedi. lOsen. holung der gleichen exie dadurch VeTI-

mileden werden kann, daß die exte,
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welche sich 1n derselben OMMUNEe- oberhirtlichen Stelle ZUT1 Verfügung YC-
Gruppe der bel den Formularien „DTO stellt werden (Kirchliches Amtsblatt für
aliquibus loc1ıs” 1M issale finden, QE- die Erzdiözese oln 1964, 194)
braucht werden (Bischöfliches erorTd-
nungsblatt fur die lOzese Eichstätt 1964 Desgleichen WITd VO Generalvikariat

oln darauf auimerksam gemacht, daß
der alteser Hilfsdienst Köln, Kyffhäu-

Die Diözesen WAaLINelNl davor, daß MeßBß- ST Straße 2 f kostenlos katholische
intentionen ausläandische Priester d1- Frauen un Mädchen zwischen un

5 Jahren alsrekt uüubergeben werden. Dies soll uch chwes ternhelferinnen
Nı1ıC erfolgen, Wn diese Priester der ausbildet amı dieselben 1mM freiwilli-
ihre Mittelspersonen eın Empfehlungs- YeCmNn SOoNNntagsdienst eisten Kirch-
schreiben eiınes auswartiıgen Oberhirten iches Amtsblatt für die Erzdiözese öln
Vvorwelsen. Es wWwIrd daran erinnert, daß r
die Priester, welche auf diese Weise Im= Um den angel 1n der ambulanten
tentionen abgeben, ihrer Gewilssens- Krankenpilege auf dem an STeuU-
pflicht für die Persolvierung dieser In-

CIN, wird angeraten, daß Dorfpfarrer e1n
tentionen nıck genugen können. MeBß- geeignetes Mädchen 1n der „Arenbergerstıpendien dürifen 1U auf dem Weg Ausbildungsstätte TÜr Lan  Trankenpfle-über die oberhirtliche Stelle weiterge-
geben werden (Amtsblatt für die DIiö- gerinnen und Gemeindeschwestern“ dQdUuS-

bilden lassen. Die Ausbildung erfolgt
ese Regensburg 1964, 96) kostenlos Nach ihrer Ausbildung sollen
In mehreren Amtsblättern wird auf die die Schwestern 1n ihrer Heimatgemeinde
Ausbildungsmöglichkeiten für Seelsor- Hauskrankenpiflege übernehmen (An-
gehelfierinnen 1n einem Jeweils zweijäh- CATITEt Carlıtasverein1gung IUr Land-
rigen Kursus verwlesen, die esiehen krankenpiflege un Volkswohl, Aren-
1n Mainz, Römerwall 6 J Treiburg, berg uber OoDlenz). (Kirchliches Amts:
W erthmann-Haus: ottrop-Westfalen, fur die ErzdioOzese oln 1964, 222)
Ehrenplatz 1 Koblenz-Metternich, Irlie- achdem ın Bayern für staatse1igene IS
reTr Straße 388 (Amtsblatt fiür die DIiOze- genschaften 1ne FeuerlöschordnungHildesheim 1964, 205 w1e die Benennung einNes Feuerschutz-
Aufmerksam gemacht sel auf die lau- Beauftragten vorgeschrieben worden 1st,
Iend stattiindenden Altenberger Kurse wurde 1mM Bistum sia diese Feuer-
iüur Jugendseelsorger über Bibelarbeit löschordnung uch für alle irchlıchen
mit der Gemeinde, Schulung für Exerzi- Gebäude verbindlich gemacht und be-
tlenleitung, Iiur Eheseminare, über I5 stiımmt, daß die Pfarrer der SONST 1ne
LUrgle und Jugendarbeit UuSW.) Amts- Persönlichkei als Feuer-geeignete
blatt für die 10zese iıldesheim 1964, schutzbeauftragter für die 1T be-
206—210). stellt werde (Bischöfliches Amtsblatt für
Das Generalvikariat öln ordert aNlYE- die DIiOoOzese Eichstatt 1964, 125

urch einen TIa des Generalvikariatessichts der Vorwürfe, die 1T habe
sıch dem Nationalsozialismus gegenüber wird für die lOzese 1n fol-
N1C| kraftvoll verhalten, auf, gendem Umfang Beichtvollmac: dele-
daß Zeugnisse des seinerzeıtigen KIir- gler Welt- un: Ordenspriester, die
chenkampfes (wlıe Flugschriften, Flug- 1n einer DiOzese ihren ONNSITZ haben,
blätter, Einträge 1n Pfarrchroniken) wel- die mit der 1ÖOZzese 1n Beichtvoll-
che sıch Del den Pfarrämtern der - machtsaustausch ste. en auch 1n
ern kirchlichen Stellen noch inden, der der 1O0Zzese Beichtvollmacht,
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iern S1e VO  m dem IUr ihren Wonhnsıiıtz —- eın 75]ähriıges estiehen elerte
COktober 1964 das Missionshaus SE (1d-ständigen Bistumsobern 70L Beichtho-

TE  5 VO  3 Gläubigen hne Beschränkun TIE Mödling hel Wien, die größte (JT=-
auft einen estimmten Personenkreis De- denshochschule der Gesellschaft des

vollmächtigt sind. Darüber Niınaus Gottliıchen Wortes 1n Osterreich Mehr
erteilen WI1TL en Welt- un! Ordens- als 1000 Missionare wurden seit estie-

prıestern, die VO  - ihrem Bistumsobern hen des Ordenshauses hier ausgebildet.
Beichtvollmacht aben, 1n unNnseiel 1)10- Chrıst nterwegs, November 1964, 14)
ese IUr d1ıe Z@it eines Aufenthaltes D1ıs Alle Mitarbeiter der umstrittenen hol-

vier Wochen Beichtvollmacht Bel läaän- ländischen Zeitschrift „De Nieuwe T 1=
Verweilen ıst dies unter VOT- nie”,  . die der Gesellschaifit esu angehö-

lage des Kura-Instrumentes e1gens LEN, sind VO ihrem Provinzobern aufli-
beantragen. Z erlaubten usübung gefordert worden, ihre Mitarbeit eINZU-
der Vollmacht nat ET fremde Priester tellen Die „De Nieuwe Linie”
die Erlaubnis des Ortspfarrers (DZW. VOI em auf FUn ihrer progressisti-
selbständigen Leiters eines Seelsorgs- schen Haltung 1n der rage des o11Dats
bezirks der Rektors der Kirche) eINZU- und der Geburtenregelung Au{fsehen
olen und diesem das Kura-Instrument regt
se1ines Heimat-Ortsoberhirten vorzule-
Yen In dringenden Fäallen kannn die Hr- eın VOI Jahren begonnenes Hilifs-

werk Analphabetismus un Är-aubnıs präsumilert werden. (Kirchliches
Amtsblatt TUr die 1l10zese a, beitslosigkeit au{ Sizılıen mMu. der

niederländ. Franziskanerpater uynstee64, 110)
GE des Aus  e1ıbens der versproche-
1E  S notwendigen Mitarbeit höchsterNACHRICHTEN AUS DE  Z AUSLAND
kirchlicher un weltlicher Instanzen e1IN-

Der Ordensnachwuchs 1n Spanien weist tellen
steigende Zahlen aufl. In den Instituten
der verschiedenen Ordensgemeinschai[i- amı die weniıgen Geistlichen ın KOo-
ten bereiten sich derzeit mehr als 000 umbien sich ausschließlich iNrer seel-
Kleriker-Kandidaten auf ihr Wirken 1mMm sorglichen Tätigkeit widmen können,
Dienste der Seelsorge und ihres spezl- wurde ıne Nonne VO. en der Ma-

TEeSs Francıscanas de Marla Auxiliado-en Ordenszweckes VOTL. Die Novıizlate
kaum jemals voll wıe 1n den AL Generalschatzmeister der HBTZ-

etzten Jahren. In 926 beschaulichen KI16- diOozese Bogota ernannt.
stern en üuber 01010 Schwestern. Da-

kommen 369 chwestern, die 1n In der SchweIlz soll die staatlıche Bevor-
mundung der Kirche Tallen Wie Bun-

der Krankenpifilege und verschiedenen
Schulorden wirken. Die katholischen despräsident VOIN MOoos Septem-

ber 1964 VOTLI dem Nationalrat erklarite,G  J.  chulen 1n Spanien hatten 1mMm ge-
N  5 Schuljahr rund ıne 1ıllıon SCHAU- sollen nicht LLUI die Ausnahmeartikel

und Klosterartikel) der
er Besondere Bedeutung omMm der (Jesulten-

Tätigkeit spanischer Ordensleute un schweizerischen Bundesverfassung fal-

len, sondern uch die Zustimmung desPriester außerhalb ihrer eimat,
mentlich ın Südamerika Mehr als Staates ZALG Errichtung Bischo(i{-

stühle. FEine entsprechende otion000 männliche un! weibliche
Ordensleute wirken außerhalb Spaniens brachte der freisinn1ige Nationalrat Ak=-

kermann I: Im Hinblick auf die(Schweizerische Kirchenzeitung NT. 4 J
1964, 628) kommende Revision der Bundesverlas-
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SUuNnd 1e e1n provi1sorischer Ausschuß, versitatszentren EuUropas stattiand. Der
dem unter andern Prof Kägi VO  5 der indische Bischof Eugene D Souza ViC)  b
Universität Zuüuürıich angehört, 1ne Um- Bhopal erklarte „DIie Zeiten Sind VOTI-
rage unter Hochschullehrern, kirchlich Del, jeder Biıschof 1Ur IUr seine DIOö-
interessierten Persönlichkeiten, arla- ese denken un-: handeln konnte“ Hs
mentarlilern er Fraktionen, Mitglie- wurde uch eutlich, WI1e die TeEeNzen
dern VO  S unKantonsregierungen Zwıischen Heimatkirche un Weltmission
Gerichtsbehörden, Erziehern, AÄrzten, schwinden beginnen. Immer mehr
Schriftstellern Vertretern des kul- Diözesanpriester gehen 1n die Mission.
urellen Lebens sprachen sSıch IUr die Die TODleme wurden sehr en dUSGE-
Aufhebung des Jesuiten-Verbots Q US, sprochen. elahren bei den en Nann-
dagegen un schwankten zZzwischen Le der Provinzial der Weißen ater,
Milderung un Vorbehalten 75 SPIäa- Franz Gypkens jene eilwa, daß ın den (Jr=
hen sıch uch IUr 1nNne Aufhebung des den der kzent VO  _ der „alleinseligma-
Klöster- un Ordensverbotes dQUS, henden Kirche“ auf den „alleinselig-

dagegen un! hatten Vorbehal- machenden Orden- verlegt werde. Hs
te Eine rage dieser Umirage eZ0g sel uch Zeit, daß I1la  3 bel der usbil-
Sıch auf die diskutierte Einführung eiınes dung des Ordensnachwuchses die elge-
Toleranzartikels 1n die Bundesvertfas- Überschätzung un! das Herabschauen
SUNGg, die bestehende Verpflichtung W die Lalen Eine größere
nach chtung der religiösen Überzeu- Besche1idenheit sSe1 angebracht. Die
gung un ZAUI: Unterlassung VO  . Störun- n gehätschelte eichung „Urdens-
Jen des religiösen Friedens und VO  n en Opferleben“” So INla  = lieber
kränkenden Angriffen VO. Andersden- streichen. Fur die Lalen sel dieses n OP'
kenden verstärken KNA) erleben  44 viel selbstverständlicher. Das

Schlußwort der Essener Bischof
MISSI  Z N! S1e wlissen Qus Erfahrung,

daß heutzutage kein einNZ1ges kirchliches
„Die Verschleuderung VO.  > Kraften 1S| GeDbilet, kein Bistum, keine Kongregati-die Hauptsünde gleich nach dem m- O keine apostolische alengemeinschaftglauben.“ Dieses Wort fiel auf einem hne die Stuütze der andern WIT.  1CH
Kongreß, der Bischöfe dQUsSs er Welt zweckmäßig arbeiten kann. (Ruhrwort).und vornehmlich ere der wichtigsten In einer kleinen Anirage gen derweliblichen und männlichen rdensge-
NnOossenschalften zusammeniIiuhrte. J Pro Ausweisung chrıist!ı  er Missionare aus

dem an, die VO.  5 der GDDU /GSEMundi 1La über die Entstehung
und die Zieisetzung dieses Werkes ha- Oktober 1964 eingebracht wurde, wird
ben WIT Dereits die rage gestellt, ob die Bundesregie-1n ORDENSKORRE-:-

5l 1964, 157 berichtet hat- IUn bereit sel, ihre Entwicklungshilfe
den an solange einzustellen, b1Isle 1m VEIGaNgENEN Jahr nach Essen

einem Kongreß eingeladen. Der 1es- dort die Mißachtung der Charta der MeT:
einten Nationen unterbleibeJährige, zweıte Kongreß agte ın O-

wen Bischof Franz Hengsbach VO.  D Es- Die UOldenburger Katholiken sind auf-
SCH, der Protektor VO  } „Pro un V1- gerufen, 1ne aienscha IUr das SpÄÜt-
la  S nannte symbolisch, daß der CI - berutenenseminar übernehmen, das
stie Kongreß 1mM Herzen des großen - die Dominikaner TÜr DiOozesen der Kn
ropäischen Industriegebietes, der wel- CheNProVinNZ Leopoldville 1n der aupt-
tie ber 1n einem der wichtigsten Unıi- stia des ONO errichten KNA)
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AA UN.  w KIRCHE ın Bayern durch Landesgesetz 1Ur

ım dvent, Heilig-In Rheinland/Pfalz ist e1n etzten Sonntag
en! Aschermittwoch, Palmsonntagverfassungsänderndes Gesetz
un den Tel etzten artagen OI-ArTtT 29 AÄADbs der Verfassung, der QUS:

drücklich den geordneten Schulbetrieb fentliche Tanzveranstaltungen verboten
Sind, hat 1n manchen CGiemeinden An-„auch WG 1ne einklassige Schule ge-

währleistet“ betrachtete, ist estrichen stoß erregt, daß 1n den übrigen agen
1 dvent un 1n der Fastenzeıt Offent-worden. Dementsprechen ist

1964 eın Gesetz ZUI Anderung des Olks- lich getanzt werden durite Der Land-
ral macht darauf auimerksam, daßschulgesetzes J welches Uurci
Nn1ıCH uUurci einfachen Gemeinderatsbe-Verbesserung der chulorganisation die

Leistungsfähigkeit der Volksschule C1- schluß, wohl ber UrcCc Gemeindever-
Oordnung auch weiteren kircl  ıchenOöhen, insbesondere die Wwenig geglie-

derten Schulen nach Möglichkeit VeI- Felertagen und deren orabenden,
wıe ın der dvent- un Fastenzeıt Of-mindern will (Kirchliches V erordnungs-

IUr die DiOzese IMer 19064, 138 fentliche Tanzveranstaltungen untersagt
werden können. (Amtsblatt IUr die 10-

Kirchliche und cCarıtative Körperschalften ese Regensburg 19064,
en Beireiung VO.  > der Grunderwerb-

Eın esCcChIiu. der Kultusminister-Koni{e-
sieuer untier estimmten Voraussetzungen

TeNZ VO. unı 1 964 befaßt sıch mı1t
erlangt 1m an Niedersachsen durch

der zunehmenden Verlaängerung der
CGesetz AA AÄAnderung des Grunderwerb-
steuergesetzes VO. 1964 Amts- Dauer des Hochschulstudiums. Diese ist

vielfach verursacht UrcCci 1ne unzweck-IUr die 10Zzese Hildesheim 19064,
200—300), in Nordrhein-Westfalen durch mäßige Organisation des Studiengan-

JS Um der Überfüllung der Hoch-(ijesetz über Beirelung des Grunder-
schulen entgegenzuwirken, und dıe STU-

werbs gemeinnutz1ıgen, mildtätigen
un:' kirchlichen Zwecken VO:  S der TUuNnd- dienzeıten verkürzen, werden ıne

el VO  _ Maßnahmen empfohlen, be-
Twerbsteuer VO. 1964 (Kirchli-
ches Amtsblatt für die ErzdioOzese öln ginnend mi1t der Reiorm der Studien-

und Prüfungsordnungen. RO gee1igne-1964, 226—228), 1n aden-Württemberg Le Maßnahmen den Hochschulendurch Gesetz ZUTI AÄnderung des Tund-
(Studienberatung, Ausnützung der VOI-erwerbsteuergesetzes VO. 1964

(Amtsblatt für die ErzdioOzese reiburg lesungsfreien Zeiten uSW.) und Maß-
nahmen der Hochschulverwaltung soll1964 502
1n gewirkt werden, daß die Studien-

Zwischen dem Kultusministe e1ln- dauer wieder auf eın vertretbares Maß
and-Pfalz und den katholis  en 1STIU- zurückgeführt wird (Pfarramtsblatt 1964,
INEIIN des Landes ist 1964 1ne 272—274).
„Vereinbarung über dıe Erteilung des Das Urteil des undesverwaltungsge-katholischen Religionsunterrichtes
Volkss  ulen durch Geistliche un Ka-

T1 VO November 1963 ist auch
iur kirchliche Friedhofsordnungen beacht-

echeten und über seine Vergütung” lich. Es erg1ibt sich daraus der e1ıtsatz
getroffen worden. (Amtsblatt für dıe Die efugnis der Gemeinde, die enut-
1lOÖzese Mainz 1964, 109—111). ZUNG ihrer Friedhöfe durch Satzung
Das Landratsamt Regensburg weist auf regeln, wiIird Urc A des Grundge-
die Möglichkeit nAn1Nn, durch Gemeinde- setizes egrenzt. Dunkle, polierte Tab-
Verordnung 1m dvent un In der Fa- steine dürifen nıc verboten werden,
stenzeıt Tanzverbote erlassen. Da sofern der Friedhofbenutzer N1C —-
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derer Stelle einen olchen Grabstein auf- Proli. DDr Rudolf Rahmann, Steyler Mis-
tellen kann (Pfarramtsblatt 1964, ME S10NAarTr duUus Westfalen, wUurde 7A0 Prä-
229 sidenten der katholischen San-Carlos-

Universität VO ebu-City aut den Phi-Bur den kirchlichen Grundbesitz CIGE-
ben S1ICH gelegentlich der Flurbereini- lıpinen ernannt KNA)

PralatgGUNg OIitmals Rechtsfragen. Im arrTr- iılhelm WIissing, Leiter des
amtsblatt 19064, 24 7— 249 iindet INd  } 2} Kommissariates der deutschen Bischöfe,
höchstrichterliche Entscheidungsgrund- katholisches BUürTo, Bonn, wurde VO
satze 1mM Flurbereinigungsverfahren —- Papst Nal Za apostolischen Adminıi-
sammengestellt. tirator des Schönstatt-Werkes ernanniti

In der Benedikiner-Abtei Maria LaachPERSONALNACHRICHTEN, wurde der Choralwissenschaftler aler
STÄAÄRISTIE Dr Urbanus Bomm, Herausgeber des

Dionys Scholz 1n Dresden ubernahm nach 1nhm benannten Volksmeßbuchs, AA
die Gesamtleitung der Franziskaner- Abt-Koadjutor mıit dem echt der Nach-

olge gewähltOrdensprovinz Za hl edwig ıIn Mit-
teldeutschland ZuUur Generaloberin der Caritas-

erıber Kümmet wurde In Bamberg Schwesternschaft ist die bisherige (Ge-
ZAUB Provinzilal der Oberdeutschen Pro- neralsekretärin, Frau FElıisabeth ende-
V1nz der eschuhten Karmeliter gewählt I' gewählt worden

Neuer Provinzial der Norddeuts  en Sa- Antonio Kühner Kühner MFSC, Prä-
lesianer Don Boscos wurde ilhelm lat Nullius VO.  ; Tarma eTru), ist VO  -

aps Paul Nal ZU. iıtularbischof VO.  gDiebold
Avioccala ernannt worden. Kühner WUuTI-

Die deutschen Passionisten erhielten ıIn de Ma 1914 1ın Bachenau Rotten-Ändreas chmidbauer einen Pro- DUrg geboren un! 1933 Z Priıester
Vinzlal. geweiht. Bıs 1949 WäarTr als Kaplan un

Emuil Schmitz S 1 Leiter der deutsch- uletzt als Rektor des Missionshauses
1n Ellwangen äatig. Die Bıschoiskonse-Ssprachigen Sendungen bel 10 V atı-

Call, wurde Superior des internationalen kration erhielt November 1964
ın der deutschen Nationalkirche AnimaSchriftstellerhauses Y Petrus Canisi-

us  SS der Jesuiten 1n Rom :; 1st glei  - Rom WDE Kardinal Landazur l-
1CKEeLits KNA)Ze1IL1g SUuperior der beim Vatikanischen
Am Februar 1964 wurde das NeUeRundfunky tatigen Jesuiten
Bistum orestia 1m Staate PernambucoDer ö3Jährige Ingenieur Dr. Leopold Ad- (Brasilien gegründet. Zum erstien Bi-Ier, Erbauer des Tempelhofer Flugha-

{eNs, se1ıt 1953 Franziskanerpater 1n e1- SCH dieser 1Ozese hat der Heilige Va-
ter Franz 1erno. MSF ernannt, derNne Mailänder Kloster, wurde miıt dem bısher als Rektor un Schulleiter derBundesverdienstkreuz erster Klasse QUS- Missionsschule ın TaloO War eimatgezeichnet des 1SCANOIS ıst das en

Benedikt Hilgeitort bisher Seel- ickede 1M Sauerland Er wurde als
SOTger 1n Berlin, wurde geistlicher AÄAS- Sohn elınes Arbeiters 1914 ın
istent des Bundespräses der Frauen- Fröndenberg geboren 1928 tirat Del
Jugend 1m Jugendhaus Düsseldorf den Missionaren VO der eiligen Fa-

milie e1n Die Priesterweihe erhielt
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1M uı 1940 1n Brasılien. Erzbischo{ Jäa- TOR (L Osservatore Romano NT. 746 VO

YyCLI VO  } aderborn erteıilte NO- 1964
vember 1964 Bischoli 1erho 1n dessen Bischoif Leo Scharmach d usSs der Gesell-
Heimatstadt die el. schafit der Hıltruper Herz-Jesu-Miss1o-
In den Mittagsstunden des Oktober NaLlC, resignierter postolischer ar
19  ® SLar ın Rom der Generalobere der VO  m Rabaul 1n Ozeanien, ist NOo-

Jesulten, Johann Baptist Janssens. Kurz vember 1n elbourne gestorben. Bischof
VO dem Ableben hat der Heilige Va- Scharmach WAarTr geboren 4' 1896 1n

ter den terbenden aufgesucht un‘ in Preußisch-Stargand. 1924 wurde LLL

gesegnet. Janssens Wal Priıester geweiht, SOl 1939 Wal 1tu-

1839 1n echeln (Belgien geboren AÄAm larbischof VO. Mpstene.
eptember 1907 HRan Drongen ÄAm i 1964 STiar ın Heidelberg Bl

1n das Novizlat der Cjesellschafit esu SC! ugustin Olhbert SVD VO S1INg-
eın Nach SC seiINer Studien 1n tau Bıschol Olbert Wal geboren
Belgien, Rom un! Konstantinopel, un: November 18395 1n Dossenheim Tel-
nach Empfang der Priesterweihe Durg); die Priesterweihe erhielt
Sept 1919, wurde 1923 Professor IUr Maı 1926 Seit Julı 19438 Waäarlr

Kirchenrecht 1n Lowen. 1933 wurde Bischof VO singtau. HKr Wal ange 1ın
Provinzlal 1n Belgien; 15. September ına eingekerkert und wurde spater
1946 wahlte ihn die Generalkongrega- ausgewlesen.
tıon (Generalkapitel Un CGeneral S@1- oger Moaols WIT: 1n der Zeitschri
1165 Ordens llein Cdie zahlenmäßige „Revue des communautes religieuses”
Entwicklung der Gesellschaft esu wah- 3 7 19064, 203— 2178 die Tage auf, ob die
rend SEINEeT Regierungszeıit IMNa ahnen Schwesternberule innerhal der etzten
lassen, welc| gute Impulse VO diesem TIe — der abgenommen en.
ern auf se1inen en ausgingen. 1946 In eiINeTr statistischen Übersicht omMm
gab 000 Jesuliten (davon 4000 1n dem Ergebnis, daß eindeutig 1ne
den Missionen), 1964 zahlte der Orden zunehmende lendenz vorhanden i1st. ET

000 Mitglieder (davon 7000 1n den führt die Z stärksten Schwesternge-
Missionen). DIıie Zahl der Provinzen un: meinschalten äapstlichen Rechts zahlen-
Vizeprovinzen wuchs 1n dieser Ze1it- mäßig auf 19472 betrug die Zanhl 1706 165
SDalllıEe \YA @}  m 50 auf Auf dem Trab- chwestern; 1964 gibt das päapstliche
steın stehen die oOrie S Joannes anrbDuc IUr die gleichen Schwesternge-

Janssens raep Gen CZ nossenschaften 199 319 Mitglieder d.
Z NOa BI1s ATn Wahl eines das edeute iıne Zunahme 23 154
Generalobern leitet den en John Die stärkste Zunahme haben die Sale-

Swalin als Generalvikar. (L Osser- sianerinnen Don Boscos (Schwestern
valore Romano NT. Z VO 5./6 Mariens elilerın der Christen)
1964 un! Nr. VO. 11 verzeichnen, namlich 83 7063 An zweiıter
Am Oktober 1964 SLIar Gottiried Stelle, W as die Zunahme eN.: stehen

die Franziskanerinnen Tochter der hel-Groess]i, Generalprokurator der Steyler
Missionsgesellschait, Der Verstorbene ligsten Herzen esu un Marla (Pader-

OTHA); ihre Zahl wuchs 2 270 aufWarTr geboren 1893 ın Misslitz
Nach SeINEeT Promaotion 7G Doktor 1m A 572 Es Lolgen die Vinzentinerinnen,
1V11- und Kirchenrecht Lirat 1921 ın die ın diesem Zeitraum ıne Zunahme
die Gesellschaft VO. CGio6ttlichen Wort VO 215 Mitgliedern verzeichnen kön-
eın und WAäar seit 1928 Generalprokura- Ne  b (bel einer Gesamtzahl VO "54()
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S1ind S1e die Siarksie Schwesterngenos- dQus ergibt sich, daß die mittelstarken
senschalt). DIie Statistik ze1g TrTeilich un kleineren Institute sıch prozentual
uch Institute, die 1n den etzten Jah- des starksten Wachsens erireuen kön-
[  b kleiner geworden sind; den stärk- NECIN; die sehr kleinen Institute inge-
sten UCcCKgang über 1500 mussen die Jyen mussen einen Rückgang der Mit-
chwestern VO utien Hirten (Angers, glıederzahl innerhal des genannien
Frankreich) vermerken. Die Statistik Zeitraumes en. aäamlich Insti-
nenn außerdem ZWaNZlg Schwestern- Lute miıt mehr als 40  S Mitgliedern ind
gemeinschaften papstlichen echts, de- insgesamt Mitglieder gewä!:  -
I  : Mitgliederzahl sich ın den etzten SCNH; 51 Institute mit Mitglie-

Jahren verdoppelt hat ESs zahlen da- ern 399 Institute miıt 1 000—
die Franzıskanerinnen Toöchter der nl 2000 Mitgliedern 162 Insti-

Herzen esu und Marıa mıiıt dem Mut- LULEe mıiıt 500—1000 Mitgliedern
erhaus ın Paderborn:;: die Mutterhäuser 112 Institute mıt Mit-
der anderen hler einschlägigen (jemein- gliedern 785 (in dieser Kategorie
Schaiten eiinden sich 1n Brasilien (d), zeigte sıch prozentual die SLIiarkKksie ZU-
USAÄA 4)| talıen (8), Spanien S O1UmM- nahme). [E Institute miıt 150——200 Mit-
len 1} Frankreich (2) Au{fschluß- gliedern wuchsen 3482 Institute
reich IS die Zanl des Anwachsens 1n mit weniger als 150 Mitgliedern haben
den EIYANYENE Jahren untier der einen Rückgang 4 f4 Mitglieder
Rucksicht der O der Institute; dar- verzeichnen.
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